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Bank

Dr. Emil Gwalter

Erbschaft
günstig anlegen
7c/z fein SJ/a/îri^" «ne? /ebe a//e/zz

z'zz e/zzem E/z-zfami/iezz/zazzs

(Nzztzzz/esszzzz#, zizzs/z'c/z zz/c/zt

boc/z beZastet). 7c/z babe von
meinem SchwagerEr. 40000-
geerbt. Wie Zcann zeb das GeZd

am güzzsfzgstezz azz/egerz?

Eines müssen Sie voraus be-
denken: Die Erbschaft unter-
liegt einer Erbschaftssteuer,
Massgebend für die Bernes-

sung ist das Recht des letzten
Wohnsitzkantons Ihres Schwa-

gers.
Zur Beantwortung Ihrer

Frage muss ich Ihnen zwei
Gegenfragen stellen:
• Reichte Ihr Einkommen vor

der Erbschaft für den not-
wendigen Lebensunterhalt?

• Wie ist Ihr Gesundheits-
zustand? Trauen Sie sich

zu, 90 Jahre alt oder älter zu
werden?

Falls Ihr bisheriges Einkorn-
men vor der Erbschaft für den
Lebensunterhalt ausreichte,
sind Sie viel freier in der Wahl
Ihrer Anlagemöglichkeiten.
Sie können Anlageformen
wählen, die allerdings bei
einem etwas erhöhten Risiko
bessere Erträge versprechen
als Sparguthaben und Obliga-
tionen. In diesem Fall würde
ich Anteile von «konservati-
ven» Anlagefonds wählen.
Zuoberst auf meiner Empfeh-
lungsliste sind sogenannte
«BVG-Fonds». Das sind Fonds,
die sich an die strengen
Richtlinien halten, die auch
für Pensionskassen gelten.

Falls Ihr Gesundheitszu-
stand gut ist und Sie sich ein
wesentlich überdurchschnitt-
liches Alter zutrauen, kann es

für Sie sinnvoll sein, einen
Teil des Betrages in einer Leib-
rente zu investieren.

Eine weitere Überlegung
spielt ebenfalls eine Rolle:
Die Möglichkeit eines späte-
ren Übertrittes in ein Alters-
heim und die damit verbun-
denen Aufenthaltskosten.

Leider kann ich Ihnen
somit keinen «pfannenferti-
gen» Rat geben, aber ich hof-
fe, dass Ihnen meine Anre-

gungen trotzdem weiter-
helfen können. Nehmen Sie

dieses Schreiben mit zum
Vertrauensmann (oder der

Vetrauensdame) Ihrer Bank,
der oder die Sie kennt und Ih-
nen aus Ihrer konkreten Si-

tuation heraus einen indivi-
duell massgeschneiderten Rat

geben kann.

Dr. EzzzzV Gwa/ter

AHV

Dr. iur. Rudolf Tuor

Muss die Hilflosen-
entschädigung
versteuert werden?

Meine Ersparnisse werden cZurcZz

den Aiz/ènfZzaZf meines Mannes
im /y/egebe/m ZzeansprzzcZzt ZcZz

weiss, dass vieie andere Befaßte
in einer äZznZicZzen Situation
sind. Nun möchte icZz wissen,
ob die /////Zosezzezzfschädigzzzzg
aucZz aZs EinZcommen versteuert
werden muss, was icZz aZs seZzr

ungerecht emp/dnde.

Eigentlich geht es hier um ei-

ne Frage des Steuerrechts. Ich
konnte nicht abschliessend
klären, ob diese Steuerbefrei-

ung im Bundesrecht oder im
kantonalen Steuerrecht gere-
gelt ist. Aufgrund meiner Ab-

klärungen kann ich jedoch
bestätigen, dass in den mei-
sten Kantonen die Hilflosen-
entschädigung nicht Steuer-

pflichtig ist. Verbindliche
Auskunft erhalten Sie bei der
für Sie zuständigen Steuer-
behörde oder beim Steueramt
Ihres Kantons.

Sie erwarten keine speziel-
len Ratschläge. Dennoch
möchte ich Ihnen empfeh-
len, sich bei der Leitung des

Pflegeheimes oder bei der

AHV-Zweigstelle Ihrer Wohn-
gemeinde zu erkundigen, ab

welchem Zeitpunkt Ihr Mann
allenfalls Ergänzungsleistun-
gen zur AHV (EL) beanspru-
chen könnte. Für Ehepaare,
bei denen mindestens eine
Person im Heim lebt, gilt die
individuelle EL-Berechnung
wie für Alleinstehende. Bei

Anspruch auf EL erfolgt
grundsätzlich auch eine volle
Verbilligung der Kranken-
Versicherungsprämie im Rah-

men der vom Bund festgeleg-
ten Durchschnittsprämie des

Wohnsitzkantons.
Auch wenn kein An-

spruch auf EL besteht, wäre
eine allfällige Verbilligung
der Prämien für die Kran-
kenversicherung aufgrund
des kantonalen Rechts zu
klären. Nähere Auskünfte

Der Ratgeber...

steht a//en Zesenbnen

und tesern der Ze/f/upe zur
Verfügung. £r /st tosten/os,

wenn d/e Frage von a//-

gemeinem /nferesse /st und
d/'e Antwort in der Ze/t/upe
pub//z/ert w/rd. (Be/ 5feuer-

profo/emen wenden 5/e s/c/z

om besten on die ße/zörden

//ores IVoZznortes.J

Anfragen senden an;

Ze/t/upe, Ratgeber,
Postfac/z, 8027 Zürich

Jass- und Wanderferien
im ***Hotel Mira Val, Flims GR

(bekannt vom «Samschtig-Jass»!)

Super-Pre/s/zir de« Woc/iensfeger; 7 Woche GR,477.S-A« fcn/h«/f

//? de/* zmd w&egnjfert s/W:
- 7 Tage im DZ mit Balkon, DU/WC, Telefon, Fernseher, Radio und

Halbpension.
- 2 geführte, leichtere Wanderungen in der schönen Region

Flims/Laax/Falera.

- 5 Jassabende (Schieberjass). Die Partner werden täglich ausgelost.
Schöne Preise.

- 1 Abschlussabend mit Unterhaltung und Rangverkündigung.

Unsere Daten;
Woche 1: 20. Juni bis 27. Juni 1998 Woche 3: 26. Sept. bis 3. Okt. 1998
Woche 2: 4. Juli bis 11. Juli 1998 Woche 4: 3. Okt. bis 10. Okt. 1998

1 Woche im Fühling/Herbst 1998 nur Fr. 750.- pro Person

Wir freuen uns auf SIE! Für nähere Auskunft/Reservation wählen Sie bitte
Telefon-Nr. 081 911 12 50, unsere Fax-Nr. 081 911 28 10

Bis bald im 7/oZe/ M/ra Vh/ /« E/ims.

ZEITLUPE 4/98 51



Pi s

dazu kann Ihnen die AHV-
Zweigstelle Ihres Wohnortes
vermitteln.

Höchstrente der AHV
Meine AIHV-Rente beträft f 990
Franke», /c/i war der Meinung,
damit die /Höchstrer/fe zu bezie-

hen. Nun habe ich in der Zeit-

/upe von Fentenfretragen über

7200 Franken ge/esen. Könne»
Sie mir dies erklären?

Ihre Frage hängt mit dem
schweizerischen Drei-Säulen-

Konzept für die soziale Si-

cherheit zusammen, nach
dem die wirtschaftliche Si-

cherung bei Alter, Tod oder
Invalidität über drei «Säu-

len», nämlich die
• 1. Säule: AHV/IV als staatli-

che Vorsorge, die vom Bund
geregelt ist,

• 2. Säule: Pensionskassen als

berufliche Vorsorge, die
über die Betriebe organisiert
sind,

• 3. Säule: Selbstvorsorge über
individuelles Sparen, Ver-

Sicherungen oder Wohn-
eigentum,

gemeinsam gewährleistet
werden soll.

Darüber hinaus können
dauernd pflegebedürftige Ver-

sicherte unabhängig von
ihren wirtschaftlichen Ver-
hältnissen auch Hilflosen-
entschädigungen beantra-

gen, die nach Grad des Pfle-

gebedarfs abgestuft sind und

neben den Leistungen der
AHV/IV ausgerichtet werden.

Schliesslich können zur Si-

cherung des Lebensbedarfs
auch Ergänzungsleistungen
zur AHV/IV beantragt wer-
den, die als wirtschaftliche
Bedarfsleistungen aufgrund
von Einnahmen und Vermö-

gen sowie der Ausgaben indi-
viduell berechnet werden. In
den Genuss von Ergänzungs-
leistungen können insbeson-
dere Versicherte gelangen,
die zur Deckung ihres Lebens-

Unterhalts
• nur Leistungen von der

AHV/IV erhalten,
• keine oder nur geringe Lei-

stungen aus Pensionskasse

oder Selbstvorsorge beziehen,
• hohe Ausgaben tragen müs-

sen, was z.B. im Pflegeheim
der Fall sein kann.

Zu Ihrer Frage:
Die kurze Übersicht zeigt,
dass für die wirtschaftliche Si-

cherung im Alter verschie-
denartige Leistungen ausge-
richtet werden können. Ihre
Frage kann denn auch wie
folgt beantwortet werden:
• Sie beziehen mit 1990 Fran-

ken die gegenwärtig hoch-
ste AHV-Rente, die im or-
dentlichen Rentenalter be-

ansprucht werden kann; ei-

ne höhere Rente wäre nur
möglich, wenn Versicherte
den Bezug der AHV-Rente
über das ordentliche Ren-
tenalter hinaus aufgescho-
ben haben und z.B. nach

einem Aufschub von fünf
Jahren den höchsten «Auf-

Schubszuschlag» von 31,5%
erhalten.

• Es ist möglich, dass Versi-
cherte neben der AHV-Ren-
te auch eine Hilflosenent-
Schädigung und Ergän-
zungsleistung erhalten, was

zu entsprechend höheren
Auszahlungen der Aus-

gleichskasse führen kann.
• Schliesslich werden auch

Renten von Pensionskassen
und anderen Versicherun-

gen ausgerichtet, die mögli-
cherweise in den Berichten,
die Sie gelesen haben, als

«Renten» zusammengerech-
net wurden.

Sie dürfen also beruhigt
zur Kenntnis nehmen, dass

Sie grundsätzlich keine höhe-
re AHV-Rente erwarten kön-
nen. Sollten Sie neben der
ALIV-Rente keine oder nur ge-

ringe Einnahmen aus Pen-
sionskasse oder privater Vor-

sorge haben, so empfehle ich
Ihnen dringend, den An-
spruch auf Ergänzungslei-
stungen zu prüfen. Dazu
müssen Sie lediglich einen
Anmeldebogen ausfüllen, oh-
ne dass Ihnen damit Kosten
entstehen. Weitere Auskünfte
erhalten Sie direkt von der

AHV-Zweigstelle Ihres Wohn-
ortes, von Ihrer Ausgleichs-
kasse oder von der örtlichen
Beratungsstelle von Pro Se-

nectute.
Dr. i«r. Fwdoif Tüor

Die

/

Im

AHV-ßroschüre:

Die AHV-
£f'n Jti/efc soz/o/e
Schweiz

«Die wird 50 Jahre

Jung» steht /m Vorwort der

soeben zum Jub/'/öum der
AHV erscb/enenen Broschüre

«D/'e AHV - Ein Stück soz/o/e

5chwe/z». S/'e wurde vom
Bundesamt für Soz/'a/-

vers/'cherung ("BSVJ /n

Deutsch, Französ/'sch und
/ta//en/sch herausgegeben
und entbö/f wertvo//e,
wissenswerte Informationen
für Jung und a/t. Sie

be/euchtet die Veränderun-

gen der AHV im taufe der

Jahre und zeigt den neusten
Stand auf. Die Broschüre ist

nicht nur geschmackvo//

gesta/tet, sie /'st auch

/esefreund/ich und gut
verständ/ich geschrieben.

F/'nze/exemp/are der
Broschüre können bezogen
werden beim Bundesamt für
Soz/'a/vers/'cberung,

Eff/'ngerstr. 33, 3003 Bern,

fax 037 322 78 A 7

•v, see\®'

,\un<3
Geis* amErVm

und
Ferien

Einmalige Lage im voralpinen Ägerital (750 m.ü. M.).
Herrliche Wanderrouten, Seebad, gratis Ruderboote,
komfortable Zimmer ab CHE 63.00 inkl. Vollpension.

Erholung
Modernes Gesundheitszentrum mit vielseitigem Thera-
pieangebot, Arzt und Krankenschwestern im Haus,
Diäten, Hallenbad, Andachten, Seeisorgemöglichkeit

Information/Reservation: Kur- und Ferienhaus Ländli,
6315 Oberägeri, Telefon 041 754 91 11, Fax 041 754 92 13

52 ZEITLUPE 4/98

B SUNRISE
r=J MEDICAL

Name

Strasse

PLZ/Crt.

Te/efon

Pas Leben geiv/nnen
m/t Sterling Sccoter von Sunrise Med/cal AS

' Führerschein-frei
' bis 40 km Reichweite
' Mobiiitätsgarantie
' bis zu 70 km/h und 33% Steigung
' a/s 3- oder 4-Rad erbä/t//'cb
' CH-Zufassung m/t fypenschein

Sitte senden 5ie mir kcsten/os Unterlagen

Vorname

Sitte einsenden an Sunrise Medical A(5
Lückha/de 14, 3074 Muri
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